
Ihr Weg in eine serviceorientierte IT-Architektur

SOA zum Anfassen und Anpassen: 
Das IBM SOA ‘Starter Pack’ 

Hintergrund.

Serviceorientierte Architektur (SOA) 

gilt heute fast als Zauberformel im IT-

Umfeld. Und in der Tat bietet SOA Ant-

worten auf eine der größten Heraus-

forderungen in heutigen Unter nehmen: 

den ständigen Wandel. Wachstum, 

Integration, Innovation, Kommunika-

tion – SOA hilft dabei, egal, welches 

der Themen gerade eine schnelle 

Reaktion erfordert. Klar ist aber auch, 

dass der Aufbau einer derart breit wir-

kenden Infrastruktur eine anspruchs-

volle Aufgabe ist. Angesichts der vie-

len Vorteile von SOA darf dies aber 

nicht dazu führen, SOA-Projekte vor 

sich her zu schieben oder gar zu ver-

werfen. Es geht ja auch gar nicht 

darum, hier etwas im ‘Hauruck’-Ver-

fahren zu stemmen und einzuführen.

■ Perspektivische IT-Ausrichtung 

für Ihre Geschäftsmodelle von 

morgen: SOA planen, SOA erle-

ben, SOA umsetzen

■ Schneller Einstieg in eine SOA-

IT-Infrastruktur zu klaren Kondi-

tionen

■ Paket aus bewährten IBM Ange-

boten und Services

■ SOA-Rüstzeug und -Erfahrun-

gen zu geringen Einstiegskosten    

Highlights

Worauf es ankommt, ist im Gegenteil 

eine strukturierte Vorgehensweise bei 

der SOA-Einführung, die alle Beteilig-

ten im Unternehmen angemessen ein-

bindet, die es erlaubt, aus Erfahrungen 

zu lernen und die schließlich zu den 

gewünschten Ergebnissen führt. SOA 

ist nun einmal keine reine IT-Angelegen-

heit, sondern ein wesentlicher Faktor 

im gesamten Unternehmensgefüge 

mit konkreten Auswirkungen auf die 

Geschäftsmodelle und -erfolge.

Wie aber könnte ein erster Schritt zur 

Einführung einer SOA-IT-Infrastruktur 

aussehen, der überschaubar dimen-

sioniert ist und zugleich wichtige 

Grundlagen und Erkenntnisse für 

das weitere Vorgehen liefert?

IBM Lösung.

Mit dem IBM SOA ‘Starter Pack’ haben 

wir für Sie ein Einstiegsmodul entwickelt, 

das bereits ein komplettes SOA-Sze-

narium darstellt. Da wir uns dabei aber 

etablierter IBM Software-Produkte und 

IT-Dienstleistungen bedienen, die 

geradezu standardmäßig bei SOA-

Projekten zum Einsatz kommen, konn-

ten wir Aufwand, Risiko und Kosten 

bei diesem ersten Schritt sehr gering 

halten.

Mit dem SOA ‘Starter Pack’ erfahren 

Sie, wie Geschäftsprozesse schnell 

und mit komfortablen Modellierwerk-

zeugen definiert und geändert werden 

können. Sie testen dabei die einfache 

Integration unterschiedlicher existie-

render Anwendungskomponenten 



in Ihren Prozessen und bilden das 

Resultat dann einfach auf eine Lauf-

zeitumgebung aus Prozess- und 

Anwendungsservern ab. 

Sie erhalten mit diesem Paket nicht 

nur aus technischer Sicht die erforder-

lichen Produkte, Werkzeuge und Ser-

vices für Ihre SOA-Umgebung, son-

dern im Zuge der Implementierung 

und Testläufe auch ein gutes Gefühl 

für die benötigten Abläufe, Rollen, Mit-

arbeiter-Skills etc. rund um SOA. 

Technisch wie auch prozessmäßig 

haben Sie also mit dem IBM SOA 

‘Starter Pack’ einen Schnelleinstieg, 

der bereits heute zu klaren Konditio-

nen und Kosten alle nötigen Grundla-

gen und Informationen für den weite-

ren SOA-Ausbau von morgen liefert. 

Mit einem Wort: SOA zum Anfassen 

und zum Anpassen. 

Was bietet das IBM SOA ‘Starter Pack’ 

konkret? Sie erhalten zu einem Fest-

preis einen klar definierten Lieferum-

fang an SOA-relevanten Software-Pro-

dukten (inkl. Evaluierungslizenzen) 

und zugehörige Projekt-Begleitung. 

Wir helfen Ihnen bei der Implementie-

rung, schulen Ihre Mitarbeiter und füh-

ren Tests und Übungen gemeinsam 

mit Ihnen durch. Das ‘Starter Pack’ 

bietet dazu eine eine Begleitung Ihrer 

Tests mit Evaluierung (Q&A) sowie 

ausführlicher Diskussion der Resul-

tate. Zugleich legen wir mit Ihnen die 

weitere Vorgehensweise fest. Damit 

ist unser Paket insbesondere für den 

IT-Praktiker ein interessanter und hilf-

reicher Ansatz für Themen und Erfah-

rungen rund um SOA-Design, -Archi-

tektur und -Implementierung.

Nutzen.

Integrierte, kooperative Geschäftsmo-

delle, effiziente Nutzung der Unter-

nehmensressourcen, eine IT mit 

hohem Mehrwert – die Vorteile einer 

SOA-Implementierung liegen auf der 

Hand. Aber auch die Herausforderun-

gen auf dem Weg dahin. Deshalb wol-

len wir mit unserem SOA ‘Starter Pack’ 

diesen Weg gemeinsam mit Ihnen 

gehen. Mit IBM haben Sie einen Part-

ner an Ihrer Seite, der aus umfang-

reicher Erfahrung weiß, wie eine 

erfolgreiche SOA-IT-Infrastruktur 

schrittweise aufgebaut werden kann. 

Schließlich haben wir die SOA-Idee 

gleichsam mit aus der Taufe gehoben 

und verfügen entsprechend über ein 

umfassendes Know-how. Nutzen Sie 

unsere Produkte und die Erfahrungen 

unserer Experten – und steigen Sie mit 

dem ‘Starter Pack’ in Ihre SOA-Welt 

ein. 

Ansprechpartner.

Für weitere Informationen wenden Sie 

sich bitte an Ihren IBM Ansprechpart-

ner oder rufen Sie uns an: 

01805 426014

(0,14 EUR pro Minute aus dem deutschen Festnetz)

IBM Deutschland GmbH
70548 Stuttgart
ibm.com/de

IBM Österreich
Obere Donaustraße 95
1020 Wien
ibm.com/at

IBM Schweiz
Vulkanstrasse 106
8010 Zürich
ibm.com/ch

Die IBM Homepage finden Sie unter:
ibm.com

IBM, das IBM Logo und ibm.com sind ein-
getragene Marken der IBM Corporation.

Weitere Unternehmens-, Produkt- oder 
Servicenamen können Marken anderer 
Hersteller sein.  

Vertragsbedingungen und Preise erhalten Sie 
bei den IBM Geschäftsstellen und/oder den 
IBM Business Partnern. Die Produktinforma-
tionen geben den derzeitigen Stand wieder. 
Gegenstand und Umfang der Leistungen be-
stimmen sich ausschließlich nach den jeweiligen 
Verträgen.
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